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Ansicht der Stube

Teilansicht der Bürgerhausstube mit der charakteristischen Tiefe

Aufnahmen

aus der

neuen Bürgerhausstube

as Sprichwort mag natürlich überall dort zutreffen, wo der
Gast wirklich froh ist, wo er sich wohl fühlt und wo er sicher ist,
alles das zu finden, was seine Wünsche begehren. Im Bürgerhaus
hat man natürlich alles gehabt, was man sich wünschen konnte;
es fehlte jedoch in diesem grossen Gebäude ein intimeres, heime-
liges Stübchen, in dem man, ungestört vom ständigen Kommen
und Gehen im' Bürgerhaus, verweilen konnte, sei es, um für einen
Augenblick Ruhe zu finden oder um geschäftliche Besprechungen
in angenehmer Umgebung führen zu können. Der Gast suchte nach
kleineren Räumen und gemütlichen Ecken, so dass die Direktion
die Schaffung eines solchen Raumes als notwendig erachtete.
Gäste sind wohl, immer willkommen, aber damit diese wirklich
zufrieden sind, muss auch vieles geleistet und dem Betrieb der
Zeih volle Rechnung getragen werden.

Die Bürgerhausstube bildet nun eine nützliche Ergänzung im
Bürgerhausbetrieb und passt sich auch dem Ganzen vorteilhaft
an. Trotz der sehr geschmackvollen Einrichtung, die nach den
Prinzipien der modernen Innenarchitektur geschaffen wurde, wirkt
die Stube heimelig und ist mehr der bodenständigen Gaststube
verwandt als einem modernen Luxuslokal. « Sie ist auch keine
Bar », versicherte bei der Besichtigung der Direktor des Bürger-
hauses, Herr Dengler, «und sie beansprucht auch nicht, als solche
betrachtet zu werden. Sie wurde für den täglichen Gast einge-
richtet in Berücksichtigung seiner Wünsche und Gewohnheiten.
Das Bestreben der Bürgerhausverwaltung geht eben dahin, sich

Der Bartisch

auch den neuen Ansprüchen der Zeit anzupassen, dabei aber
das gute Alte nicht zu vernachlässigen. In der neuen Bürger-
hausstube haben wir diese zwei Gesichtspunkte vereinigt und
das Gute mit dem Schönen in Einklang gebracht. Es wird neben
den gewünschten Getränken auch das Essen dort serviert.

Die glückliche Lösung wird sicher Erfolg zeitigen, viele frohe
Gäste werden sich in der neuen Bürgerhausstube vereinigen
und den Aufwand voll rechtfertigen.

^nsicbi der Stubs

îsiisnzlcbt der kürgsrbausstube mit der cbaroktsriàcksii Disks

Vninànen
»U8 cker

llsuen Lürgerksusstuds

SS Sprickwort nzsg nstürlick überall kort cutrskksn, wo der
Bsst wirklick krok ist, wo or sick woki küklt unk wo sr sicker ist,
süss kss cu kinksn, wss seine Viinscke begskren. Im Bürgerksus
bst insn nstüriick siies gekokt, wss insn sick wünscksn konnte;
es kskits lekock in kiesern grossen Dsbsuks sin intimeres, keime-
liges Stükcken, in dem msn, ungestört vom ständigen kommen
unk Dsken im" Bürgerksus, verweilen konnte, sei SS, um kür einen
Augenblick Kuke cu kincien oder um gescksktlicke Bssprsckungen
in sngsnekmsr Umgebung kükren cu können. Der Llsst suckte nsck
kleineren Bäumen unk gsmütlicdsn kicken, so ksss bis Direktion
à Lckskkung eines soicksn Rsumss sls notwendig srscktsts.
Dssts sink woki. immer willkommen, sber ksmit Kiese wirklick
Mkrisksn sink, muss suck vieles geleistet unk kem Betrieb ksr
Aeiv volle Bscknung gstrsgsn werken.

Die Bürgsrksusstube bükst nun eins nütüicks Brgsncung im
Bürgsrksusbstrisb unk pssst sick suck kem Llsn?.sn vorteilkskt
sir. Irotc ksr sekr gesckmsckvollen Binricktung, kie nsck ken
Principien ksr modernen Innensrckitsktur gssckskksn wurde, wirkt
die Ltube keimslig unk ist mskr ksr bodenständigen Qsststube
verwandt sls einem modernen Duxusloksl. <- Sie ist suck keine
Bsr », versickerte bei der Besichtigung der Direktor des Bürger-
ksusss, Herr Dsngler, <-unk sie kesnspruckt suck nickt, sls solcke
betrsektet cu werken. Sie wurde kür den tsglicken küsst eings-
ricktet in Bsrücksicktigung seiner tVünscks unk (Zewoknksitsn.
Oss Bestreben ksr Bürgsrksusvsrwsitung gskt eben kskin, sick

Der kortiscb

suck ken neuen ^Vnsprücksn ksr 2sit sncupsssen, ksbsi sber
kss gute >ì.lte nickt cu vernachlässigen. In der neuen Bürger-
ksusstubs ksben wir Kiese cwei Gesichtspunkte vereinigt unk
kss Llute mit dem Sckönsn in Binklsng gsbrsckt. Bs wirk neben
den gewünscktsn küstrsnksn suck kss Bssen kort serviert.

Die giücklicks Dösung wirk sicker Brkolg Zeitigen, viele kroke
küsste werken sick in der neuen Bürgsrksusstubs vereinigen
unk Ken áukwsnk voll recktkertigen.
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